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Sommer
(Sernrohrbelrachtungcn eines Ufsrberoohners)

Ser Sichterling fchroimmt nun in 2öonne,
roeil er den 'Keim hat auf die Sonne,
in der er roandelt, teils ffieftalt.
teils röftet in der 23adanftalt.

ÎDie paradiefifche Srau 2Ttode

fteigt gerne In die Segelboote.
3m Gockpit roird der 2Tienfch erft frei
und es begibt fleh mancherlei.

2Sas fieht daoon der 21fphalttreter
und der Sojent auf dem Ratheder?
Sagegen Ich dank' meinem ©las!
Soch frage man mich nur nicht, roas.

(Ban3 anders unfre 2Safferroan3en,
acht Ruder hoch, oorübertan3en.
2iuch fie 3roar nur ein Rleiderhohn.
doch hört man fie oon roeitem fchon.

(Sin folcher Ruhm läßt niemand fchlafen:
TTTan mietet fich ein 23oot im ßafen,
feht fi* mit 2<ind und Regel drein
und lägt den ßerrgolt braoer fein.

2Sle foll das roerden, liebe Ceute,
kommt erft die heif3e ßundstagsmeute?
21îir bangt, teils roegen und teils roeil,
um aller THucker Seelenheil. sips

Dom Jücdjer JrauenBongreg
2inita 2Jugspurg: 3roi|chen Srau und THann

befteht gar kein Clnterfchied!
Sin ßerr: O doch!
21 ni ta: 2ilfo ein kleiner!
3 ro i f ch en r u f e r : [Je nachdem!

finita 2iugspurg: !ßfui! ki

HîufUalîfcfye Veranlagung
..3(1 3hre Srau auch mufikalifch?"
©eiDifj! Clm eine Reuigkeit aus3upofaunen,

trommelt fie gleich die ßar\)e Radibarfchaft 3U-
fammen!"

Die Affäre
L

,.3)as SSandern ift des 223 i 1 d b o 1 3 Cuft!"

II.
..Inders roie in 2Sildbol3' Roppe,
2ïïalt fich bei Secoppet die 2Selt!"

III.
Clnd roer fo bolfcheroipifch fchillert,
M rd nur als Rlüller nicht gemüllert...

^ur ôemobîUJÎerung des fiütfytt
(Dcônungedienftee

Runmehr roird die rote ©arde unter Rüng,
Üraber, Robs und Sroftel für den Sürcher
Clnordnungsdienftmobilifiert... m

WIL SON

L Nach dem heutigen Stande der Wissen-
(j$ schaft ist unser Präparat Vierzehnpunkte"

das beste

Einseife-Mittel!
Keine 'Widerborstigkeit mehr! Besser als
die schärfste Klinge An 70 Millionen

(jf Menschen erprobt!!!
^ Man achte genau auf die Schutzmarke £j
ifi Die alleinigen Fabrikanten : ä
g BARNUM & WILSON. <|

driefPaJten oec Kedaftion
R. R. in £. 3«. fo «in

2Bitjblatt hafs nicht leicht,
und es allen recht 3U machen,
ift fchon fchroieriger. 3P es
3ahm, fo hetpfs : 3ch bin
des trock'nen Son's nun fatt!"
Rommt es faftlg, ruft man
entrüftet: qöfidlhufj! Räi au,
bhüelis trüüli roie fchüüli !"
Zeichnet ein 2Ttitarbeiter eine
ßackennafe gleich ift man
antifemltifch. Gäßt man an

©ermania noch ein gutes ßärlein, ift man
ententefeindlich, lobt man die Gntente, ift man !preußen-
frejfer. 21lfo, bilte, nehmen Sie nur auch etroas
unters 2Tteffer und machen Sie's beffer! 21ber es
darf nicht alt fein und mufj oon ©ehalt fein; nicht
fchon gedruckt oder abgeguckt. 2Senn Sie brao
dichten und nach diefem fich richten, brauchen
Sie aufs ßonorar nicht 3U Deichten.

Äiteraturfreunö in Ç-il. Sa täufchen Sie fich
geroaltig. Ttaeh der neueften literarischen Söelter-
tafel ift Garl Sriedrich SSIegand roohl der nam-
haftefte Sichter der deulfchen Schroei3" : fo
behauptet roenigftens der Grell Süßli-23erlag und
oergifjt nicht, beijufügen. daf3 diefer namhaftefte
der namhaften 23oeten Kriegsteilnehmer" fei, roas
für die 2Bertelnfchätjung eines 2ïïufenfohnes
anfeheinend nicht nebenfächlich ift. Sie roerden fich
nun roohl fchleunigft diefes kriegerifch oeranlagten
SchrDei3er"fängersSotentan3",feinneueftesOpus,
anfehaffen, das auf Stein gefchrieben" in
einfacher 21usgabe" blofj 38 RIark koftet und In
genanntem Sürcher Serlag erfchienen Ift. Sollten
Sie aber einer unferer 17,000 Rriegsgeroinnler

fein, denen es eine Cuft roar, ßaare beim Steueramt

3U laffen, fo greifen Sie gleich 3ur 200-märkl-
gen Cujusausgabe, für roelches ©eld Sie 3roar
eigentlich fämtliche Rlaffiker famt den 2Berken
einiger anderer namhafter 2Jutoren haben können.

©üeams ©efä^rte. Rlan fpricht jetjt auch oon
einer ^BTerdehändlerpolltik" und einer ßafard-
fplelerpolitik", alles Grrungenfchaften der neuen
2iera. Clnd roenn erft auch bei uns die Srauen
in der Steuerkommiffion fitjen roerden, beginnt
das goldene Seitalter.

<Ba>under*$rir> Sigurd 3bfen, Staatsminifter
a. S., der Sohn ßenrik 3DFens. der eine Sochter
23jörnfons 3ur Srau hat, lebt mit feiner ©attin
in Caufanne. Sie nähere 2Idreffe ift uns
unbekannt.

mitarbeitet in 6d). Ser 2Sitj fei fein und
fpitjig; grob ift noch nicht roihig!

fcfrohrlig. 2Benn es 3hne" hier noch 3U roenig
roarm ift, dann packen Sie 3hre fieben Sroetfchgen
3ufammen und überfiedeln nach Galamea In Ghre
(Südamerika). Sort ift das fonnigfte îpiâtjlein
der Grde und alfo 3U Sonnenbädern famos
geeignet. Regenfchirm brauchen Sie keinen. 3"
den 3ahren 1913 und 1914 foll dort kein Kröpfen
Regen gefallen fein. Bon voyage und oiel 23er-
gnügen!

$r. R. in OT. Sie jammern über Stoffmangel
3U 2<alendergefchichten. So hören Sie denn: Safj
die Rheinländer trotj allem den ßumor noch nicht
oerloren haben, geht aus folgendem ©efchichtlein
heroor, das fidi in der Stadt Wiesbaden begeben
hat, Im gegenroärtigen 3anr. da ßerr Sorten am
Regierungs- Ruder roar. Raum roaren nämlich
die neuen 2ïïlnifter aus eigener Rraft- und Rlacht-
oollkommenheit im 2imtsgebäude erfchienen, fo
oerlangten fie die Schlüffel 3U den fchönften
Simmern. Seierlich überreichte man ihnen in fein
oerfchnürtem 3igarrenkiftchen den Schlüffel 3um
Cokal, roohin felbft der Raifer 3U Sujj fich
bemühen mufjte, und es foll ein großes Richern
geroefen fein, als die neugebackenen Regierungsmänner

oon Saaltür 3U Saaltür fchrltten, um das
paffende Schlüffelloch mit 2Jffiften3 3roeier fran-
3öfifcher 2Jdjutanten ausfindig 3U machen. 2Z5enn
das kein ßumoreskenftoff Ifi Sreundlichen ©ruft!

£D. 6. in fi. Saß nun auch unfer er^ellenter
2Sallifer, den man, roeil er fo gut mundet, bisher
in guten Sreuen, glelchfam blindlings 3U fchlürfen
geroöhnt roar, gefälfcht roird, und fogar in ©enf,
hat 3nnen folgenden Schüttelreim erpreßt:

2Bohl! Sas lind mir feine Söelfchen,
Sie fo ihre SSeine fälfchen!

Sem roäre korreklerroeife beifügen:
2Jch, fie pantfehen auch die 2Selne
2Jn der Cimmat und am Rheine;
Selbft im Shurgau (Sächlertropfen)
2Tiußte an das Saß man klopfen.

$. 6. In 5- 25isher hörten roir noch nidits
daoon, aber unmöglich roäre es nicht, daß die
Spartakiften den 23olfcheroiklplatj jetjt in Rüngeli-
platj" um3utaufen proponieren roürden.

R. f\., Sechnikum, Ouradorf. Rnonrjmes fliegt
in den Papierkorb.

Redaktion, Sruck und 23erlag:
ftftienaefeUfchaft ^ean $vty, 3ürld), Slanaftr. 5/7.
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Shebo-Phönix-Werke, Zürich 1.

empfinden Sie die Kälte, wenn Sie Schnitt-, Kratz-, Quetschwunden oder Frostbeulen haben.
Die Flüssige Haut" schliesst antiseptisch, hermetisch die Wunden. Unsichtbar im Tragen.
Blutungen werden sicher zum Stillstand gebracht. Aerztlich begutachtet und empfohlen.
Ein ideales Schutzmittel. In allen Staaten geschützt. Zu beziehen in Apotheken,
Drogerien, Sanitats-, Parfumerie-, Kolonialwaren-, Sport- und Papeteriegeschäften. Achten Sie
auf den Namen «Shebo-Phönix Flüssige Haut». Export in alle Entente- und neutralen

Staaten.
Shebo-Phönix, Chem. Laboratorium, ZUrich 1.
Telephon Selnau 6391. Telegramm-Adresse Shebo Zürich.

Solvente Kantonsvertreter werden gesucht. 193«

»ote Lnndüoeine ^Spezialität. : Fendant, Dôle, Fläscher, Nostrano.
Spanische u. italien. Tisch- nnd Coupierweine.

empfiehlt real und preiswürdig 1945

Verband ostschweiz. landw. Genosmchaiten, Wintertbnr

0. Caminada, Zürich
2 Militärstrasse 2

Spezialschiff fHrsäintl.

Militär - Bedarfsartikel

für
Offiziere u.Soldatea
en gros und en détail

D

Fabrikation
v. Militär- Wäschesäcke«

Wir ersuchen, bei etwaigen Bestellungen
auf die Inserate ds. BI. Bezug zu nehmen.

Sommer
(Kernrokrdetroàlungen eines llferderoonners)

Den Dickterling sckwimmt nun in Wonne,
weil en cien Reim kat auf öie Sonne,
in öen en wandelt, teils Gestalt.
teils nöflet ln den Boäanstalt.

Die paraölestscke Snau Moöe
steigt genne in öie Segelboote.
Im Cockpit wirö öen Menscb enst fnei
und es begibt stcb mancberlei.

Was stebt davon der Aspkalttreter
und der Dozent auf dem Batkeöer?
Dagegen ick dank' meinem GlasI
Dock frage man mick nun nickt, was.

Ganz anders uns're Wasserwanzen,
ackt Ruder Kock, vorübertanzen.
Aucb ste zwar nur ein Rieiderbokn.
dock kött man sie von weitem sckon.

Ein solcker Rukm läßt niemanö scklasen:
Man mietet sick ein Boot im Kosen,
seht sick mit Rinö unö Regel örein
unö läßt öen Kerrgott braver sein.

Wie soll öas weröen, liebe Leute.
kommt erst die beiße Kundstagsmeute?
Mir bangt, teils wegen und teils weil,
um oller Mucker Seelenbeil. sips

vom Zürcher Zrauenkongreß
Anita Augspurg: Zwiscken Srau und Mann

bestekt gor kein Untersckieö!
Ein Kerr: (Z dock!
Anita: Also ein kleiner!
!Z w I sck en r u se r: Ie nackdem!
Anita Augspurg: Psui! k!

Musikalische Veranlagung
..Ist Ikre Srau auck musikaiisck?"
..Gewiß! Um eine Neuigkeit auszuposaunen.

trommelt ste gieick die ^ganze Nackbarsckaft
zusammen!"

Sie fiffäre
i.

Das Wandern ist des Wild bolz Lust!"

II.
..Anders wie in Wildbolz' Roppe.
Malt stck bei Dscoppe« die Welt!"

III.
Unö wer so boiscbewisiisck sckillert.
M rd nur als Müller nickt gemüllert...

Zur Demobilisierung ües Zürcher
Gronungsöienstes

Nunmekr wirö öle rote Ganöe unten Rüng,
Tnaben, Rods unö Tnoste! fün öen Jüncken

Unonönungsöienstmobilistent... >,!

801V

^ l>lack äern keutixen Ltanäe cler wissen-
M scbakt ist unser Präparat Viettennpunkte"

cZss beste

LinseLke-ZWttel!
ì^eirie îiâerbarstixiìeit rnebr! Besser als
ciie scbârkste i^.linc;e ^.v 7t) lVlillionen

A IVleriscben erprobt!!! A
^ IVlan acbte xenaa auk ciie Lckutêrnarke ^

Die alleinigen Fabrikanten : M
K IZ^Iìl^vIVl Lr ^II.80i>I. G

Sriefkasien öer Redaktion
R. K. in L. Ia. so ein

Witzblatt bat's nickt leickt.
und es allen reckt zu macken.
ist sckon sckwieriger. Ist es
zakm. so keißt's: Ick bin
des trock nen Ton's nun satt!"
Rommt es saftig, ruft man
entrüstet: Psiäibuß! Räi au.
bblletis Irüü» wie sckllüll !"
5Zeicbnet ein Mitarbeiter eine
Kackennase gieick ist man
antisemitisck. Läßt man an

Germania nock ein gutes Kärleln. ist man entente-
feindlick. lobt man die Entente, ist man Preußen-
fressen. Aiso. bitte, nekmen Sie nur auck etwas
unters Messer und macken Sie's besser! Ader es
dans nickt oit sein und muh von Gekait sein: nickt
sckon gedruckt oder abgeguckt. Wenn Sie brav
dickten unö nack öiesem sick rickten. braucken
Sie auss Konorar nicbt zu verzicbten.

Literaturfreuno in H-wil. Da töuscben Sie sick
gewailig. Nack öer neuesten litenanlscken Wettertafel

ist Carl Srieärick WIeganä wokl der nam-
kafteste Dickter der deutscken Schweiz" : so

bebauptet wenigstens den (Zreil Sühli-Berlag und
vergißt nicbt. beizufügen, dah dieser namkafteste
den namkasten Poeten Rniegsteilnekmen" sei. was
sür die Wertslnsckätzung eines Musensohnes an-
scheinend nicht nebensäcbkcb ist. Sie werden stcb
nun wokl schleunigst dieses kriegerisch veranlagten
Sckweizer"sängers Totentanz", sein neuestestZpus,
ansckassen, öas auf Stein gesckrieben" (I) In ein-
facben Ausgabe" bloß 2ö Mank kostet unö In
genanntem 5Zllncken Derlag enscklenen ist. Sollten
Sie aben einen unsenen l7,à Rnlegsgewinnler

sein, öenen es eine Lust war, Kaare beim Steuer-
am« zu lassen, so greifen Sie glelck zur 200-mönkI-
gen Luxusausgabe, für welckes Geiö Sie zwar
eigentlick sämtlicke RIassiken samt öen Wenken
einiger anäerer namkasten Autoren kaben können.

Siieams Gefährte. Man spricbt jeht aucb von
einer Pseräebänälerpolltlk" unä einer Kasarä-
splelerpolitik", alles Crnungenscbasten den neuen
Aera. Und wenn enst auck bei uns die Srauen
In den Steuenkommission sihen werden, beginn!
das goldene 5ZeitaIIer.

Gwunoer-Zrih. Sigurd Ibsen. Staatsminister
a. D.. den Sobn Kenrik Ibsens, der eine Tocbter
Björnsons zur Srau kat. lebt mit seinen Gattin
In Lausanne. Die näkere Adresse Ist uns
unbekannt.

Mitarbeiter In Sch. Der Wih sei fein und
spihig: grob ist nocb nicht wihlg!

Gfröhrlig. Wenn es Iknen kler nock zu wenig
warm ist, dann packen Sie Ikre sieben Jwetscbgen
zusammen und übersiedeln nacb Calamea In CK! e
(Südamerika). Dort Ist das sonnigste Plählein
äer Erde und also zu Sonnenbädern samos ge-
eignet. Regensckirm braucken Sie keinen. In
den Iakren I?I2 und 1914 so» dort kein Tropfen
Regen gefallen sein. Son vovaxe und viel Der-
gnügen!

Zr. R. in M. Sie jammern über Stossmangel
zu Balenöengescklckten. So kören Sie denn: Daß
die Rkelnländer troh allem den Kumor noch nicht
verloren kaben. gekt aus folgendem Gesckicklleln
kervor. das stck in der Stadt Wiesbaden begeben
Kot. im gegenwärtigen Iakr. öa Kerr Dorten om
Regierungs-Ruöen war. Raum waren nämlick
äle neuen Minister ous eigener Rrast- unä Mackt-
vollkommenkeit im Amtsgebäuöe erscklenen. so
verlangten ste öle Scklüssel zu öen sckönsten 5Z!m-
mern. Selerlick üderreicbte man iknen In sein
verscknürtem 5Zigarrenkistcken öen Scklüssel zum
Lokal, wokin selbst öer Raiser zu Suß stcb be-
müben mußte, unä es so» ein großes Ricbern
gewesen sein, als äie neugebackenen Regierungs-
mönner von Saaltür zu Saoitür scbrltten, um äas
passenäs Sckillssellock mit Assistenz zweier sran-
zösiscker Aäjutanten aussinäig zu macken. Wenn
äas kein Kumoreskenstoss ist Sreunälicken Gruß!

!v. S. in fl. Daß nun auck unser exzellenten
Walliser, äen man. weil en so gut munöet, bisber
in guten Treuen, glelcbsam blinälings zu scklürfen
gewöknt war. gefälsckt wirä, unä sogar In Genf.
kat Iknen folgenäen Scküttelrelm erpreßt:

Wokl! Das stnä mir feine Weiscken.
Die so ikre Weine fälscken!

Dem wäre korneklenweise beizufügen:
Ack, sie pantscken auck äi« Weine
An äen Limmat unä am Rkeine:
Selbst im Tburgau (Bäcklertropsen)
Mußte an das Gaß man Klopsen.

5- S. in Z. Bisken könten win nock nickts
davon, oben unmöglicb wöne es nickt, öaß öie
Spartakisten öen Bolsckewikiplah jeht In Rüngeli-
plah" umzutaufen pnoponienen würäen.

R. fl., Tecknikum, öurgoorf. Anonymes stiegt
In äen Papierkorb.

Reäaktion. Druck unä Derlag:
Aktiengesellschaft ^ean Zrev, Zürich, Dicmastr. 5 7.

Teiepkon Selnau 12.10

smpkinàsn Lis äis KI,It.s, venn Lie Loknitì-, Krià-, (Zustsobwnnäsn oàsr l?rostbsuìsn kktbsn.
Lis i?IiÌ8SÌ!;v Haut" soklissst sntisoptisek, ksrinstisek äis Kunden. Unsioktbar im l'rs.lzsn.
IZlutunAsn wsräsn sioksr xum Ltiilst^aä !Zsbr-tobt. àsrxtliok bszàokt.st unä ompkoklsn.
Lin iäsalss Lobutxwiitol. In aiisn Lts.s.tsn ß:ssobütxt. ^u bsxiebsu in ^potksksn, Oro-
Asrisn. Lanitâts-, parkumsris-, Kolonig-IwArsn-, Lport- unä pâpsisrissssobs.t'tsn. àkt.sn Lis
auk äsn ?<s.mön «Lksdo- Phönix PIüssiZg Hg.ut». lZxport in alls lZntsnis- unà nsutralsn

Stssten.
Skoda pkSnix, vkvm. ^sborsîvnum, Illrivk 1.
Islvpkor, 8eli,au 6391. Islsgramm Adresse Lksbo T-ürioii.

Solvants Kantonsvont-'titsi' «oi>iivn gvsuvlit. I9Z«

«»"- l.lii.llv>eîne «à-
Specialität. : i?enànt, vêle, ?iäsvlr«r, ^ostrano.
Kvàniseke n. italien. ?isok- und Ooupisrvslov.

emnkisàlì roî^l unà vrolsvürcUg lS4t>

.kfliuiilj Ii8l8l!liìvsi?. Isnà KkVoiikNedllllkli. Ml-à

2 Mi>itSlr«Irs»s« 2

8?îîI,Iî-îcii«lsilrîiïiiitI.

ülilitsi' ' kkljgl'îzai'ûiìkì

tür

om-ter« u.8olä»t»»i
SN tzros unä SN ästwil!

ci n
t^tZbnltlkiltlon

V. lViiitof-lVàîciliZZàà

Wii- izi-8uciisn, bei etwaigen Lestellungsn
suf llie Insorstv ils. lZI. öe^ug 7U nolimvn.
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